
Bütschwil: Ständchen der 
Männerchöre Rietwis

und Krinau im «Solino»

(pjm) Am vergangenen Sonntagnachmit-
tag brachten die Männerchöre Rietwis 
(Wattwil) und Krinau Freude und Ab-
wechslung ins Seniorenzentrum Solino 
in Bütschwil. Unter der Leitung von 
Dirigent Sepp Bernet wurden die Be-
wohnerinnen und Bewohner sowie das 
diensttuende Personal mit einem herr-
lichen Liederstrauss verwöhnt. Was mit 
dem Titel «Schön, dass wir uns wieder 
sehen» begann, wurde mit passenden 
Liedern wie «Freundschaft, Ave Ma-
ria der Berge und dem Schifferlied (Es 
löscht das Meer die Sonne aus) fortge-
setzt. Selbstverständlich fehlt im Reper-
toire weder der Frühling noch der Wein. 
Den ersten Teil ihres schönen Lieder-
programms, das nach einem Gläschen 

Wein fortgesetzt wurde, beendeten die 
Sänger mit dem Klassiker «In Salzburg 
zu St.Peter». Die «Solino»-Bewohnerin-
nen und Bewohner freuen sich immer 

wieder an solchen Auftritten, die will-
kommene Abwechslung in den Alltag 
bringen, wie Pflegeleiter Thomas Glünz 
in seiner Begrüssung betonte.
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Bazenheid: Erich Furrer 
und Martin Maurer 

begeisterten ihr Publikum

Was die beiden Schauspieler Erich Fur-
rer, Bazenheid und Martin Maurer, Basel 
am vergangenen Samstag im Restaurant 
zur Alten Zwirnerei boten, hinter-
liess bei den gut 40 Zuschauern echte 
Begeisterung. 

Shakespeare einmal anders
Wer hätte gedacht, dass Shakespeare 

so witzig, spritzig daher kommen kann. 
Erich Furrer dichtet die Werke Shake-
speares jeweils neu und kreiert daraus 
Zwei- bis Drei-Mann/Frau-Stücke. 

Bereits erfolgreich aufgeführt wurden: 
Romeo und Julia, ein Sommernachts-
traum und der Sturm.  Im neusten Stück, 

der heiteren Verwechslungskomödie 
«Komödie der Irrungen» erleben Zwil-
lingsbrüder auf der Suche nach ihren 
Zwillingsbrüdern allerhand Verirrungen 
und Verwirrungen. Das Publikum genoss 
am Samstag sichtlich den Wortwitz und 

die Spielkunst der beiden Schauspieler, 
welche problemlos von einer Rolle in 
die andere schlüpften, besonders die 
von den Männern gespielten Frauenrol-
len lockten an manchen Tischen wahre 
Lachstürme hervor. 

Da es Samstagabend war, blieben 
die Besucherinnen und Besucher gerne 
noch etwas länger sitzen und liessen den 
gemütlichen Abend bei Gesprächen mit 
den Künstlern und  einem Glas Wein 
ausklingen.                                         (kk)

Eine tiefsinnige Komödie, witzig und 
spritzig gespielt

 In Kürze

Nachmittags-
wanderung
Wil. – Die kantonal-st.gallischen
Wanderwege laden morgen Donnerstag 
zur ersten Nachmittagswanderung im 
neuen Jahr ein. Sie führt vom Bahnhof 
Wil via Rickenbach zum Kaffeehalt 
nach Weieren. Der zweite Teil der 
Wanderung führt wieder zurück zum 
Bahnhof Wil. Abmarsch beim Bahnhof 
Wil um 13.15 Uhr. 

Auskunft erteilt am Wandertag der 
Leiter Hanspeter Boos von 10 bis
11 Uhr unter Tel. 071 951 16 72. Infor-
mationen können auch beim Wander-
telefon der St.Galler Wanderwege,
071 383 30 31, abgehört werden. (pd)

Bei Erich Furrer (links) und Martin Maurer jagte ein Missverständnis das andere.

Tierschutzverein 
Toggenburg
«Sunneberg», Müselbach

Hunde-Notfall
Romi, eine sechsjährige liebe Rott-

weilerhündin, wegen ihrer Herzinsuf-
fizienz unkastriert, sucht einen liebe-
vollen Platz, auch gerne mit Katzen 
und Kindern, wo sie ein ruhiges Leben 
führen darf. Romi ist sehr gut erzogen 
und an Menschen gewöhnt. Wer gibt 
ihr eine Chance? Interessenten melden 
sich ab 18 Uhr bei Frau Weber (Telefon 
071 944 10 23).

Katzen abzugeben
Ein schöner, zweijähriger Tigerkater 

und seine vierjährige, ebenfalls getigerte 
Mutter, beide sehr anhänglich und lieb 
suchen ein neues Zuhause.

Auf einen guten Platz angewiesen ist 
auch eine herzige, schwarzweisse Kät-
zin. Sie ist erst sieben Monate alt.

«Sunneberg-Katzen» werden immer 

nur getestet, geimpft, gechippt und je 
nach Alter kastriert abgegeben. Interes-
senten erhalten detaillierte Auskünfte 
unter Telefon 071 640 09 31.

Vermisst in Bütschwil
Seit dem 10. Januar wird an der 

Mosnangerstrasse ein schwarzer, vier-
jähriger, kastrierter Kater vermisst. Das 
mittelgrosse Tier hat einen auffallend 
langen und dünnen Schwanz. Es trägt 
ein rotes Leuchthalsband. Wer etwas 
über den Kater weiss, meldet sich direkt 
bei Frau Schefer (Telefon 078 843 89 71).

Vermisst in Müselbach
In Müselbach wird ein grosser, 

 grauer Tigerkater vermisst. Wegen einer 
längst verheilten Verletzung an einem 
Hinterlauf, humpelt er. Beobachtungen 
bitte an das «Sunneberg-Team» (Tele-
fon 071 640 09 31) melden. 

Vermisst in Wil
An der Thuraustrasse ist ein grosser, 

grauer British-Kurzhaar Kater nicht 

mehr nach Hause zurückgekehrt. Er ist 
etwa fünf Jahre alt, kastriert und hat gel-
be Augen. 

Vermisst wird er seit dem 10. Januar 
2009. Wer etwas über den Verbleib des 
Katers weiss, meldet sich unter der Tele-
fonnummer 079 608 65 65.

Zugelaufen in Dreien
In Dreien ist am 13. Januar ein jun-

ger, ausgewachsener und unkastrierter 
Tigerkater aufgetaucht. Er hat weisse 
Flecken und ist sehr zutraulich. 

Eventuell könnte er von einem Bau-
ernhof stammen. Wer kennt das Tier? 
Meldungen an Telefon 071 640 09 31.

Zugelaufen in Lichtensteig
Kurz vor Weihnachten fand man in 

Lichtensteig eine rote Langhaarkatze 
mit weisser Schwanzspitze. Es ist nicht 
ganz klar, ob es sich um ein weibliches 
oder ein männliches Tier handelt. Wer 
eine solche Katze vermisst, melde sich 
bei Frau Gall (Telefon 071 988 50 47).

Neue Grundbuch-
verwalterin
Lütisburg. – Die neue Grundbuchver-
walterin Jasmin Niklaus hat ihre Stelle 
auf der Gemeindeverwaltung Lütisburg 
am Montag angetreten. Jasmin Niklaus 
ist für folgende Aufgaben zuständig: 
Grundbuchamt inklusive Schätzungs-
wesen, Bausekretariat, Vormundschafts-
sekretariat, Erhebungen Landwirtschaft, 
Aktuariat Schule und Lehrlingsbetreu-
ung. Die neue Mitarbeiterin war bisher 
auf dem Grundbuchamt in Herisau 
tätig. Die Verantwortlichen heissen
Jasmin Niklaus herzlich willkommen 
und wünschen ihr viel Freude bei der 
neuen Aufgabe.  (gk)

130-Meter-Sturz
einer Autofahrerin
Jonschwil. – (sda) Glück hatte eine 
24-jährige Automobilistin, als sie am 
Montagmorgen in Jonschwil nach 
einem 130-Meter-Sturz nur leicht ver-
letzt ihr Fahrzeug verlassen konnte. 
Dies konnte man einer Mitteilung 
der Kantonspolizei St.Gallen entneh-
men. 

Die Automobilistin war um
2.30 Uhr von Jonschwil Richtung 
Unterrindal unterwegs. Aus noch nicht 
geklärten Gründen kam sie mit ihrem 
Fahrzeug in einer Linkskurve rechts 
von der Strasse ab und stürzte rund 130 
Meter ein steiles Wiesenbord hinunter. 

Bei klirrender Kälte und völliger 
Dunkelheit konnte sich die Lenkerin 
aus dem Auto befreien und zur Strasse 
hochklettern. 

Dort fand sie rund eineinhalb Stun-
den später ein Automobilist. Das unge-
nügende Profil ihrer Pneus dürfte laut 
Polizeiangaben mitverantwortlich für 
den Unfall gewesen sein.

Das demolierte Fahrzeug.

Jasmin Niklaus.
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Guter Abschluss 2008
Ganterschwil. — Die Verwal-
tungsrechnung 2008 der Politischen 
Gemeinde Ganterschwil hat mit einem 
Ertragsüberschuss von 218’700 Fran-
ken abgeschlossen. Die Besserstellung 
gegenüber dem Budget beträgt 138’100 
Franken. Diese ist auf Mehrerträge bei 
den Steuern, auf einen tieferen Finanz-
bedarf der Primarschulgemeinde
sowie auf verschiedene Einsparun-
gen und andere grössere Erträge 
zurückzuführen. Es sind aber auch 
Mehraufwendungen von 64’200 Fran-
ken zu verzeichnen, vor allem beim 
Strassenwesen und bei der Sozialhilfe. 
Im  vergangenen Jahr hat die Gemein-
de 4’565 Franken für jeden einzelnen 
Einwohner ausgegeben. Das Budget 
2009 der Verwaltungsrechnung sieht bei 
Aufwendungen und Erträgen von 5,855 
Millionen Franken eine ausgeglichene 
Rechnung vor. Die Aufwendungen 
steigen gegenüber dem Vorjahr nur 
um 0,64 Prozent, da der Steuerbedarf 
der Oberstufenschulgemeinde wegen 
der sinkenden Schülerzahlen deutlich 
zurückgeht. Ohne Berücksichtigung 
des Finanzbedarfs der Schulen steigen 
die Ausgaben um 5 Prozent an. Dies 
liegt deutlich über der Jahresteuerung 
von 1,5 Prozent. Das Budget der Inve-
stitionsrechnung sieht Aufwendungen 
von 410’000 und Erträge von 59’300 
Franken vor. Die guten Steuererträge 
und das grosse Eigenkapital aufgrund 
des Gewinnes 2008 erlauben es der 
Gemeinde, den Steuerfuss für das Jahr 
2009 um 7 Prozentpunkte auf 142 Pro-
zent zu senken. Damit kann innerhalb 
von zwei Jahren der Steuerfuss um 20 
Prozentpunkte reduziert werden, was 
einer Entlastung um real 12,3 Prozent 
gleichkommt.  (gk)
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 «Schön, dass wir uns wieder sehen …»

Die Männerchöre Rietwis (Wattwil) und Krinau werden von Dirigent Sepp Bernet 
geleitet.

Tipp
Erich Furrer veranstaltet regelmä-

ssig Lesungen mit Musik im Res-
taurant zur Alten Zwirnerei. Wer in 
den Genuss kommen möchte, hat 
bereits am Donnerstag, 26. Febru-
ar um 20 Uhr wieder Gelegenheit 
dazu. 

Erich Furrer liest Hans Schröter – 
Das Vermächtnis eines heimatlosen 
Dichters. Es musizieren Gabriela 
Traasdahl, Piano, Zürich und Susan-
ne Mützenberg, Violine, Jona.

 Café-Restaurant

 Edelweiss
 Toggenburgerstrasse 11

 9602 Bazenheid

Sympathische, wohltuende Atmosphäre!
Tel. 071 931 45 90 · Natel 079 333 62 67


